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0onî)s unb <gifenba|nîortc bon ©pantcn unt)

Portugal. VI. «i-ftaae. SBeimar. ©cograpfet--

fcbeê inftitut. 1?73. ^refe 2 gr.
©ine febon atiêgefiifene Karte im SRnßitab üon

Vi-ooooio» tie fi* bur* 3"r><rläiftgfeit aiifjetcbmt.
(Sitte bcutlt*e ©*rift erlei*tert baê Slufftnben ber

SRamen. Slue ber Äarte ftnb nebft ber politiftfeen
©Intfeeilung beê ßanbee, bfe großen Straßenjüge unb

fanimtlifte.Stfenbnfenr-eibiitbungen erft*tli*. Die-
felbe entfeält au* üollftäiibige Serrafrjftànung. Sei
ben gegenwärtig in ©panten fi* abfptelenben Äriege«
erefgmffcn wirb ble Äarte bem SRilitàr uub 3eitungê=
lefer, roel*er beni ©ang ber Dperationen folgen will,
febr wtllfommen fetn.

Stttgcntctnc 2Rilitnr s @nctjeltiptti)tc. £<:rauêgegebeii
' unb bearbeitet ö.->tt etnem Serein beutfcber Dffijfere.

53. ßieferung. ß>ipjig. Serlag üon 3- H-
SBibel. 187».

SRit üorlicgenber ßieferung ift baê SBerf bfê ju
bem SBort „Sereinigte ©taaten* üorgerücft unb eê

ftefet ju erwarten, baß baêfelbe balb fomplet üor une

liegen werbe. D>ie Ärtegeereigr.iffe unb Neuerungen,

wel*e feit bem <Srf*cinen ber erften ßieferung ftatt«
gefunben baben, laffen eê notferoenbig erfebetnett, baß

bem SBerf ein ©upplemenlbanb beigefügt werbe.
SDaê SBeif, obglet* einjilne gä*er ntebt mit ber

wiinftfeenêroertfeen 3luêfûferli*fett unb SScflftätibtgfitt
befeanbelt roorben finb, wirb ber beutf*en SRilitär«
ßiteratur immerfein jur (Sfere gcrei*en uub eê fteljt

ju feoffen, baß baêfelbe au* bie Serbreitung fttiben

werbe, bie ein berartigeê großee U'iternefemen in
einer ftrebfamen Slrmee öerbient. ©ine auefüferli*ere
Sefpredjung folgt erft na* ©rfcbelnen bei* lifeten

ßiefeiung, wrl*e wofel nicbt mefer lange auf ft*
warten laffen wiib.

eiDgenoffen|"d)aft.
•iae fd)wei3enf*e JUilitäriiepartement an bie

JUtlttärbefechiien ïier Santone.

(«om 16. Dftober 1873.)
3n ber Slnlage übermitteln »ir âljncn jwei ©templare fcer

»ont Sunbc«ratl;e unterm 23. 3uli 1873 gcnebmfgten D rb o n;
nanj ü Oer fcen % o r n l ft er für unberttteneDf*
ffjfcrc fcer eibgen. Slrmce, mit tem Setfügen, bap

weitete (Stempiate bei fcem eiegen. D!>eifricgäfonunijfariat jum
Steife oon 20 <$t«. bejogen treiben tonnen.

(Sem 17. Dftober 1873.)
©a« Departement beeljrt ftdj 3b!I£n aujujeigcn, fcaß »on fcem

I. unfc II. Sljeil (iiinercr ®icnft unb SBadjtieiift) fce« ©ienft-.

règlement« fût bie eibgen. Sruppen ©eparatabbrütfc eiftcllt roor--

ben ftnfc, weldje beim eibgen. JDbcifricg«tomini||ariat jum greife
»on 10 ßt«. per (Srcmplar bejogen wetfcen tonnen.

Safel. (Scalürltdjc Serpflegung bc« Sol*
fcaten unfc fceren t û n ft l i dj e ©urrogat e. î)le
eifcgenöffifdje fiommi'jton jur Sifpredjung tiefe« ® genfhnfcc« tjat

Icfcte SBoaJc In Safol (bre jweite unb Icjjtc ©ifcmtg geljabt. @«

lagen eine SKeilje oon conferirteli gltifdjpiäparaicn »cr, ctngcfantt

»cn tin £crrcn S'.of. ©acc, gabtil.int Sâfdjlin, 9iiitmci|tcr
Srctcn :c. Sind) wutte bie ISbocolafce a « SDforgcitfrüljflüd nedj--

mal« bcfptodjcn uub fdjlieplidj naa) clngcbcncer îietiifjïcn über

tie Sltt fce« Äcdjcn« c>« (Sinjclt.-djg fdjicr ai« lljcor.tifa) unb

praltifd) bie befte 3ubercitung«maljofce ettannt. SBir werben tiefe

•gragen fpäter cfngebenfc erörtern.

355 -
©tfjofffjaufen. 91 e 11 e f f a r t e fce« Äanton«.) Jpr.

Dberfllt. Ü'cllii-.gcr bat eine SIMuffarte bc« Äanton«. mit (Sut*

»cn, im SDtapiiab »on '/2,000 für ucrtilalc unt tjotijentale Slu«*

bebmtng »erfcriigt. 3)a ein tcrart'gc« Stellet befonbet« geeignet

crfdjeiiit, tie tóuvociileljrc jur Sluidjuuing ju bringen fo wate

ju wünfdjen, bap felbe« In ten cleg. SDMttäifdjulct', wo Serrain*

leljrc unb Äartenlefcn »orgetragen wiro, (Singang pnben mödjten.
•£a jidj oon fcem SRclicf 0tjp«abbrüde in beliebiger 3abl nebmen

laffen, fo Ijatte tiefe« feine ©djwierlgfeit. Sie fdjön unb mit
oiclem gfelp au«gcfüljrtc Slrbeit, ble jebenfall« febr »*.cl 3cit, gleifi
unfc Ü)(übc ctforbert bat, ift feljr »erbaut.n«a>ertlj unt »erbient

audj auper ben engen (»renjen be« Äanton« ©djaffbaufen befannt

ju wetben.

$erf4ie&en£ß.
Ser $roje& iönjatue.

ill.
Slm jweiten Sage (ÎJlcnflag ten 7. Dftober) »erbreftete pdj

ter Seridjt bc« Unterfud)inig«rii;tcr« über folgenbe ©reigniffe :

aBâtjrcnb ì'ajaine am Dicrgcn tc« 17. Slugufl tem Äaifer
noa) anjefgte, bap cr binnen jwei tagen ben Starfa) in nörblidjer
SHidjtung fortfielt ju fonimi beffe, ctflärte cr bereit« feinen DffU
jieren, tap lljm um fcie Slrmee ju tetten, nidjt« weiter übrig
bleibe, al« rad) ÖKefc jurüdjufcfjren. Siile Scfcljle, fcie cr am
17. unb 18. erläpt, beweifen, tap blc« feine ttwfjte Slbfidjt war.
©le ©telltingcii, weldje cr ben oerfdjtcteiicn Sruppenförpcrn an«

weist, laffen teutlidj erfennen, bap fein einjige« Sluncnmctf barauf
gcrldjtet war, bap fcer geinb ficb nfdjt jwifdjen ifjn unb fcie

gcflung fdjicbc. (SJlcidjjcitfg ridjtet cr an ta« falfctlidjc
Hauptquartier übertriebene Älagen über fcie mangelbafte Serforgung
ber geflung SPiefc mit Scbcn«:nlttcln unb SÄunitfoncn. golgt am
18. ble ©djladjt »on ©ai n t **$ r I 0 a t. Jpier »ciwcilt fcer

SJcridjt fce« ïângcrcn bei ter Ijôdjfl bcfrcmblidjcn Sbitfadjc, fcap

ter S)taifa)all, wäfjrenb ta« Äorp« Ganrobcit allein bem Slngriff
fcreier feinblidjen Slrmcctorp« au«gcfc(jt war unfc bcflânfcfg auf
Hülfe wattete, etfl gegen bref Ubr fein Hauptquartier »crllep
uib ten gnnjen Sag gar nidjt auf tem ©djladjifelbe crfdjicn.
(Sx wax glcidjwoljl oon ber Weidjfcnbcn ?iotlj te« 6. Äorp« fcurd)

jablrciilje ÜJtelbungcn Sanrobert« unterrldjtct wotben. Srft gegen
bref Uljr ftetgt fcer ÜJtarfdjall ju Sfetbe, nimmt nidjt einmal feinen

©cncralflabiJdjef, fonbern nur einige Dffijiere mit ftdj, reitet nad)
fcem gert ©t.*Duentin, bcobadjlct »on fcort au« weiter gerne
einige Stellungen unb teljrt jurüd, fnbem er ten Dtbonnanj*
offijieren fce« ©enerat« Soutbalf, benen er begegnet, anjefgt, fcap

Siile« ju (Snfce wäre; auf einen ïrupp glüdjtfgcr b'nwcffcnb,
fagt cr: „2Ba« ift mit foldjen Sruppen aujufangen?" ©en

ganjen Sag bleibt er für fcie Sitten fce« bcfcrängtcn Äemman«
tanten taub unb fce« Slhent« mclcet er beni Äaifet, bap unfere

Sruppen beftäntig ibre 5ßojitloncn behauptet bätten „SDÎan tann,"
fagt ter Sertajt, „effenbar einem @ener,.l nidjt jum SBcrbrcdjcn

madjen, bap er eine ©djladjt »erloren tjat. Slber wenn man

ftebt, tap fcer IDcarfdjall SBajalne Ülngeftdjt« ter wlefcerbolten unb

tmmer ttfngenberen Sitten tc« SKarfdjall (Janrobcrt feinen £Be>

febt cnbcilt unb Iljn ter Sermalmung prci«gibt, obne ibm tie
geringfte Hülfe ju fdjlden, wte follte man ba nidjt »on ibm für
feine fltafbarc Untbätigfelt, für ba« umfonfl »ergoffene Slut, fût
bie TOcfcetlage unferer Sffiaffen, weldje fca« Sßorfpict fcer ©djlup«
fataflroplje war, 9?cdjenfa)aft forbern äßarum ifl er weit citfernt
oon fcem ©djaufpfcl ber gtöpten ©djladjt fcer rnoternen Selten

geblieben, wäbrenb fcer Äönig »on Çceupcn fn Cßeifon ben Sin«

griff anfübrtc, wie ter SDtatfdJaa felbft fcem Äaifer melcetc?"

Um folgencen SWorgen, al« ber weitere Siüdjug befcbloffen wurte,
tröjtctc ter üXatfdjall feine Dfft(iere mit fcer djarattcriflifdjen
Scmetfung : „Saffcn Èie'« gut fein; tiefe Sewegung war fdjon

bcfdjlrffen, jc^t witb fle nur um jioölf ©luntcn früber »clljogen."
(S« ifl eben fleir, tap ber SDtaifdjall »on »oriibercln SDÎejj nidjt
»erl-iffen wollte, unb tann war c«, »on all.m Slnberen abgefebeu,

nur um fo fltafbarcr, bap cr bie ©djladjt »om 18. lieferte, ©r
wollte alfo in efner wobloerfdjanjten geftung bte polftifdje Äata»

355

Hand- und Eisenbahnkarte von Spanien und

Portugal. VI, Afflige. Weimar. Geographisches

Institut. 1?7Z. Preis 2 Fr.
Eine schön ausgefûhlie Karte im Maßstab von

V:«°«°i°' d'k sich durch Zuverlässigkeit auszeichnet.

Eine ocuiliche Schrift erleichtert das Aussinden der

Namen. Aus dcr Karte sind nebst dcr politischen

Eintheilung des Landes, die großen Straßenzüge und

sämmtliche, Eisenbahnveibiudungen ersichtlich. Die»

selbe enthält auch vollständige Terrainzeichnung. Bei
den gcgcnwärtig in Spanien sich abspielenden Keicgs-
ereigniss n wird dic Karte dcm Militär und Zeitungsleser,

welcher dem Gang der Operationen folgcn will,
schr willkommen setn.

Allgemeine Militär - Encyclopädie. Herausgegeben
nnd dearbrüel von einem Verein deutscher Osfizierc.

53. Lieferung. Leipzig. Verlag von I. H.
Wbcl. 187'.

Mit vorlicgender Lieferung ist das Werk bis zu
dem Wort „Bereinigte Staaten" vorgerückt und es

steht zu erwarten, daß dasselbe bald komplct vor uns

liegen werdc. Dte Kriegsereignisse unb Neuerungen,
welche seit dcm Erscheinen der ersten Lieferung
stattgefunden haben, lasscn es nothwendig erscheinen, daß

dcm Wcrk cin Supplemcntband beigefügt wcrde.

Das Werk, obgleich einzelne Fächer nicht mit dcr

wünschcnswerthen Ausführlichkeit und Vollständigkeit
bchandelt worden sind, wird dcr deutschen Militär-
Literatur immerhin zur Ehre gereichen und cs steht

zu hoffen, daß dassclbc auch die Verbreitung finden

werde, die ein derartiges großes Unternehmen in
ciner strcbsamcn Armee verdient. Eine ausführlichere
Besprechung folgt erst nach Erscheinen der letzten

Lieferung, welche wohl nicht mehr lange auf sich

warten lasse» wird,

Eidgenossenschaft.
Das schweizerische Militärdepartement an die

Militärbehörden der Kantone.

(Vom 16. Okiober 1873,)

In dcr Anlage übermitteln wir Jhncn zwei Ercmplarc dcr

vom BundcSrathc untcrm 23, Juli 1873 gcnehmigtc» Ordon?
nanz über den Tornister sür unbertttene
Offiziere der cidgcn. Armee, mit dem Beifügen, daß

weitere Eremplare bei dem cicgcn, Obeikriegskommissariat zum

Preise »on 20 CtS. bezogen weiden können,

(Vom 17. Oktober 1873.)
Das Dcparicmcnt beehrt sich Jhncn anzuzeigen, daß so» dem

l. und II. Zhcil (innerer Dienst und Wachdienst) deê

Dienstreglements für die cidgcn. Truppcn Scparatabtrücke eistcUt worden

sind, weiche beim cidzen. Obeikriegskommissariat zum Prcisc

»on 10 CtS. per Eremplar bezogen werden können.

Basel. (Natürliche Verpflegung des
Soldaten und deren künstliche Surrogate.) Die
eidgenössische Kommission zur Bisprechnng dicseS G genstandcS hat

letzte Wochc in Basel ihre zweite und lctzte Sitzung gehabt. Es

lagen eine Reihe von conscrvericn Fteischpräparate,, »cr, eingesandt

»cn tin Lcrrcn P>,of. Sacc, Fabrikant Bcischltn, Rittmcistcr
Brcdcn :c. Auch wurde die vhccotadc a S Morgcasrühstück
nochmals besprochen rwd schließlich nach eingehender Tickassion über

die A,t d>S Kcchciiö cas Einzclk'chg schirr «IS theoretisch und

praktisch die bcste ZubercitungSmeihode erkannt. Wir werden diesc

Fragen später eingehend erörtern.

Schaffhausen. (Reliefkarte des KantonS.) Hr.
Obcrslir. ^clli^gcr hat cine Reliefkarte dcS KantonS, mit Ein-
vcn, im Maßstab von ^/z,oo« >ür vertikale und horizontale AuS-

del,»u„g vcrfenigt. Da etn derartiges Relief besonders gccignct

crschcint, lie IZurvcielehrc zur A»sch>um>g zn bringen so wäre

zu wünschcn, daß selbes in cen cidg. Meli,âeschulc», wo Tcrrainlchrc

unc Kartcnlcse» vorgetragen wiro, Eingang sindcn möchten.

Da sich von dem Rclicf GvpSabcrückc ln beliebiger Zahl nchmcn

lassen, so hätte dicscS kcine Schwierigkeit. Dic schön und mit
vielem Flciß auSgcsührte Arbeit, die jedenfalls sehr v>el Zcit, gleiß
und Mühe erfordert hat, ist sehr vcrdank.nSwcrih und verdient

auch außer dcn cngen Grenzen des KantonS Schaffhauscn bekannt

zu wcrden.

Verschiedenes.
Der Prozeß Bazaiue.

in.
Am zweiten Tage (Dienstag dcn 7, Oktober) verbrcitctc sich

dcr Bericht dcS UntcrsuchmigsrichtcrS übcr folgcndc Ereignisse:
Währcnd Bazaine am Morgen dcs 17. August tcm Kaiser

noch anzeigte, daß cr binncn zwei Zagen den Marsch in nördlicher
Richtung fortsctzcn zu können hcffc, erklärte er bereits seincn

Offizieren, daß thm, um dic Armce zu rcticn, nichts wcitcr übrig
blctbc, als nach Metz zurückzukehren. Alle Bcschle, die cr am
17, und 13. crläßt, beweisen, daß dies scine wahre Absicht war.
Die Stcllungcn, wclche cr dcn vcrschtcrencn Truxpenkörpern
anweist, lasscn deutlich crkcnncn, daß scin einziges Augcnmcrk darauf
gcrichtct war, daß dcr Fcind sich ntcht zwischen ihn und die

Festung schiebe. Gleichzeitig richtet cr an da« kaiserliche

Hauptquarticr übertriebene Klagen übcr dic mangelhafte Versorgung
der Festung Metz mii LcbcnSmittcln und Munilioncn. Folgt am
13. die Schlacht von S a i n t - P r i v a t. Hier veiwcilt dcr

Bcricht dcS Längeren bei dcr höchst befremdlichen Thatsache, daß

dcr Marschall, mährend das KorpS Eanrobcit allcin dem Angriff
drcier feindlichen Armcckorps ausgesetzt war „nd beständig auf
Hülfe wartete, erst gcgcn drei Uhr sein Hauptenianicr »crlicß
urd dcn ganzen Tag gar nicht aus dem Schiach,felde erschien.

Er war gleichwohl von der wachsenden Noth dcS 6. KorpS durch

zahlrciche Meldungen CanrobcrtS nntcrrichtct worden. Erst gcgcn
drci Uhr steigt dcr Marschall zu Pferde, nimmt nicht einmal scincn

Gencralstabschcf, sondern nur cinige Ofsizicrc mit sich, rcitct nach

dcm Fcrt St,-Quentin, beobachtet von dort aus wcitcr Ferne

cinigc Stellungen und kehrt zurück, indcm er dcn Ordonnanzoffizieren

dcê GcncralS Bourbaki, denen er bcgcgnet, anzeigt, daß
Alles zu Ende wäre; auf cincn Trupp Ftüchtigcr hinweisend,

sagt cr: „Was ist mit solchcn Truppcn anzufangen?" Den

ganzcn Tag blcibt cr für dic Bitten dcS bedrängten Komman-
cantei, taub und dcê AbcndS mclret er den, Kaiser, daß unsere

Truppen beständig ihrc Positionen bchaupict haltcn! „Man kann/
sagt dcr Bericht, „offenbar eincm Genere,! „icht zum Verbrechen

machcn, daß er einc Schlacht verloren hat. Abcr wcnn man
sicht, daß der Marschall Bazaine AngcstchtS der wiederholten und

immcr dringendcrcn Bitten dcS Marschall Canrobcrt keinen Be>

fehl cnhcilt und ihn der Zermalmung preisgibt, ohnc ihm die

geringste Hülfe zu schicken, wie sollte man d, nicht von ihm für
setnc strafdarc Unthätigkett, für das umsonst vergofscnc Blut, für
die Niederlage unserer Waffen, wclche das Vorspiel dcr Schluß,
catastrophe war, Rechenschaft fordern? Warumist er weit catfernt
von dcm Schauspiel dcr giößtcn Schlacht dcr modernen Zeiten
geblieben, wäbrend der König von Preußen in Peison den An«

griff anführte, wie rer Marschall selbst dem Kaiser meldete?'

Am folgenden Morgen, als der weitere Rückzug beschlossen wurde,

tröstctc dcr Marschall scinc Olsi,icre mit dcr charakteristischen

Bemerkung: „Lasscn Si^'S gut siin; diese Bcwcgung war schon

beschlossen, jctzt wi:v ste nur um zevölf Seunccn srühcr vollzogcn."
ES ist cbcn klar, daß dcr Marschall von vornhcrctn Metz nicht

verlassen wollte, und dann war cS, von all m Ändcrcu abgcschcn,

nur um so strafbarcr, daß er die Schlacht vom 18. licfcrle. Er
wollte also in einer wohlverschanzten Festung die politische Kala»
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